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In diesem Artikel werden zwei Wege voneinander abgegrenzt, wie HIV-positive Drogenmiss-
braucher unter den Augen der Behörden zur Verbrechensbekämpfung, den Gesundheitsor-
ganisationen und den Sozialämtern überleben. Im ersten Weg haben die Strategien eine lange 
Reichweite und schließen eine bewusste Inanspruchnahme und ein Manipulieren der Bürokratie 
ein. Die zweiten Taktiken haben eine kürzere Reichweite und sind oftmals willkürlich gewählt 
und sie werden mit vermiedenen oder ignorierten festgefahrenen Problemen und strukturellen 
Lösungen genutzt, um täglich oder wöchentlich zu überleben. Daten aus den 3 Jahren der 
ethnographischen Feldforschung mit 14 HIV-positiven, MA-konsu-mierenden Männern, die in 
San Diego, Kalifornien, Sex mit Männern haben, werden herangezogen, um sie auf diese 
beiden Kategorien auszuweiten, was die unterschiedlichen, oft ineffektiven Wege erklärt, in 
denen diese Männer die Fürsorge, Dienstleistungen, Notunterkünfte, Drogen und Freund-
schaften in Anspruch nahmen. Diese Arbeit untersuchte auch die politischen Auswirkungen der 
Berücksichtigung der unterschiedlichen Arten der Überlebensmethoden, die für intensive 
klientenspezifische Interventionen sprechen, wenn mit Langzeitabhängigen mit multiplen 
Gesundheitsproblemen zusammengearbeitet wird. 
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